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(rudc, G. K. uiniKifiur of Helicoid Landshells. In .Sciciicu

Gossip Vol. 111. No. 81-, Decbr. IS'.Hi ]). 178 (Cmit.). 1>Ü4.

Enlhiill Beschreibunt;' iiiul AMiilduny' di^r limenzjihne von Plect.o|)yli<

ponsonbyi. t'ultuni, limbriosM, nzona, jiulviiiaris, cntisciil|ita,

uiultispira und invia :
— dann vnn IM. stcnorhila MUdt'f., buni-

nifera Mlldff., serica G. Aust., pinacis Bens.. nat!;aensi.s G. Anst.

Marti'iis, E. von, Beschalte Weichfliiere Deutsch-Ost-Afrikas.

Mit zahlreiciieri Text-Abhildiingen und 7 Tafeln, nach

der Nahir gezeichnet venHedwig van Zgiinika. — Berlin.

Reimer, gr. 8^ 308 S.

Eine schwer enipfnndene Lacke in unserer Literatur wird (iurch das

vorliegende Weik ausgefüllt, das uns zum ersten Male eine liber-

sicblliclie Zusammenstellung der Molluskenfauna von Deutscli-

Üsl-Afrika gibt. Dem l^erliner Museum ist aus verschiedenen

(Quellen mudi und nach ein i'eiches Material zugeflossen, das

hier die denkbar sorgfältigsle Verarbeitung__gefunden. hat. IMe

Hauptmasse ist Dr. Stuhlmann zu verdanken, dem Begleiter

Emin's auf sehier letzten Reise, ihm zu Liel)e hat der Bearbeiter

aucf) die Grenzen des deutschen Gebietes einigermassen nl»er-

schrilten und das Kunssoro-Gebirge, das Gebiet des Jturi, sowie

die Noi'dostseite des Victoria-Nyansa eingeschlossen, dann auch

den Ivenia, Ukamba und Mombas, voii wo durch Neumann,

Hildebrandt und von der Decken authentisches Material vorliegt.

Tanganyika und Nyassa sind dagQgen etwas stiefmütterlicher be-

handelt, 'da die dort sfationirten deutstdien Beamten noch wenig

gesammelt zu haben sclieinen.

„Die Fauna ist wesentlich die tropisch-afrikanische, wie die

(rattungen Ermea, Sti'ej.taxis, Streptoslele, He.licarion, Thapsia,

Trochonanina, Buliniinus (Rhachisi. Acbalina, Limicolaria. Pseudo-

glessula, Öubuiina, Ha}iahis, Isidora, Ampullai'ia, Lanistes,

Cleopatra, Aetheria, Sj.atha und Mutela zeijcii. die alle auch in

West-Al'rika zu Hause sind. Eine Ideniität der Arten zwisclien

Ost- und AVest-Afrika konnte idi mir iiei Helicarion sowerj.yanus.

bei Limicolaria rohlfsi und i>ei Aetlieria annehmen; einige

andere Arien vnn Ijimicolai-ia, cinzeint^ von Ennea (Eilentulina)

Spatlia und Mutela sind auch wesiafrikanisciien sehr iUndich.

Eigcnthüinnch für den Osten und theilweise für den Süden isT'

Gyclostoma, Physopsis, die reiche Vertretung v(>n Vivipara, die
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Uiiteiyaituiiiieii Maiteiisia, Ledoulxia und Bloyetia innerhalb

Ti-nc'lii>iiiiiiina. ferner Livinliacia, Lernya, Grandidieria und

Canieninia. Vim \veslafrikanisclien Gattungen oder Unter-

gattungen fehlen in Ostafrika Psendachatina., Perideris, Cohnnna,

Megadesnia (Galatea). Pleiodon im engeren Sinne und (^helido-

nopsis, letztere aus dern Kongo-Gebiet, endlich die Brakwasser-

Gattungen Viliex und Jphigenia. letztere Westafrika mit Ameri-

ka, gciiicinsani. • Von kiriiicrcii, Iciclil zu übersehenden Arten

ist fi'ir Weslafrika alb'iii noch Givcr's Thyrophorella, für Ost-

afrika allein noch Zingis, ( ;(ilp,iM(»l()nui, und Tayloria, falls

diese sich als gute (i.iMunLicM liewähren, anzuführen. Dabei

ist von der eigenthüiuliciicii Siisswasserfauna des Tanganyika

abgesehen. Einzelne der Unterschiede, aber nicht alle, mögen

mit einer stärkeren Regenmenge im Golf von Guinea zusam-

iMi'nli;iupiMi. Eine Uebereinstinunung der ostafrikanischen

Süsswasserfauna mit der indischen, welche auf Madagaskar und

Mauritius (hier vielleicht dui'cb Einschleppung) .so auffallend

iiei'Vdrli-itt. zeiiit sich nur bei Mrlaiiia und Neritina, und auch

bicr liau])ls;ichlich nui' im Kiistcui^ebiet, entschiedener noch

im bii'ticrr diT Brakwasser- und LiloralbcwoJmer. Die charak-

tcrisli~--li(Mi -iiKscii llclix- Allen .MaiJaDaskais. wie Amiitdita und

lleliciiplKiiila. fclilfii dein l'\"sllaihl vi.n Ostafrika g;inziich :

.\cb,itina ist auf Madagaskai' vielleicht mn- eingeführt, aber die

Cyclosliiiiieu (Tropidopbora luid Ligatella) bilden einen gemein-

scliatl lielieii Zu^i' der Land-chiieekenfauna Madagaskars und des

ostafrikauischen Festlandes, sind aber auf letzterem weniger

reich an Zahl und Grösse der Arten und setzen sich nach Norden

auch noch durcli etwas abweichende Formen (Otopoma), ins

Somali-Land und nach Süilai'aliien einschliesslich Sokotra fort.

„Mit Südafrika vei-liclii'U fehlen ui- unserem Gebiet hauptsäch-

lich nur die weis-^eii, Inickenem dürrem Boden angehörigen Land-

schneclc^n SüduslalVikas (Dorcasia, und Helix globulus, alexan-

drae, ferner Helix retisculpta, Buliminus llamarensis), welche

dem Klima entsprechend an der Westseite einen .so deutlichen

Abschnitt zwischen dei' tropischen Westküste und dem Cap

bilden, während an der Ostseite die tropische Fauna mehr

alliuählig und mehr durch Verarnumg als durch Auftreten

neuer Gattungen oder Untergattungen (doch z. B. Aerope cuffra)

in die s])eziell südafrikanische üi)ergeht. Nacdi Norden erstreckt

sich die ostafrikanische Landschneckenfauna bis zur Grenze der
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tropischttii Re^eiizeif. (LiiiiirolariM iiocii im .Seiiiian, iilitT viele

(•harakteristische Sösswassermollusken, die eigentlich dem tro-

pischen Afrika ansj-ehören, hat der Nil l)iä Unler-Egypten ver-

breitet".

• , Betreffs der Vertheilung- inneihall) unseres Gebietes liegt für

die Landschnecken nahe, des Küstenland im Osten, ein ansteigeji-

des Stufenlanil mit massigen Bergzügen (Ukanii, Ussagafa,

Kondoa. Ugua und Ussambara, soweit dieses nicht zum Küsten-

saum gehörig) und das Steppengebiet des- Binnenlandes (Ugogo,

Unyamwesi und ])is zu den grossen Seen), zu unterscheiden:

dazu kommen noch als besondere natürliche Gebiete der Kili-

mandjaro und Kenia, die Ufer des Victoria-Nyansa (vielleicht noch

zum Steppengebiet zu rechnen), dann die Umgebung des Albert-

Edward-Sees und des Albert-Nyansa, innerhalb deren sich des

Runssoro-Gebirge und die westliche Waldzone wieder besonders

hervorheben, endlich, mehr geographisch als physikalisch ab-

gegränzt, die Ufer des Nyassa.

„Reich vertreten im K ü s t e n 1 a n d (zunächst Ivorallenkalk und

dann auchJura, Gebiet der indischen Monsune) sind dieCyclostomen,

was mit ihrer F(n-tsetzung nach Madagaskar und Süilarabien

übereinsfinant, die Tr»ji:honaninen, Conulinus und Rhacliis

dami die Achalinen, worunter namentlich die schöne Achatina

reticulata zu nennen ist. während die nahe verwandten Limi-

colaria hier noch ganz zu -fehlen scheinen. Im Allgemeinen

kennen wir aber noch wenige Arten aus dem Knstenlande, sei

es, dass es wirklich ärmer ist, sei es, dass nur weniger dort

gesannnelt wurde, indem Reisende erst bei dem Vordringen

in weniger besuchte Gegenden es für der Mühe werLh hielten,

auch Schnecken zu sammeln. Am artenreichsten erscheint das

Stufenland (Parklandschafi. mit Laterit, Granit und krystal-

liiiisclien Schiefern), Iheilweise vielleicbl nur deshalb weil daselbst

von englischen und französischen (ieistlichen bei ständigem

Aufenthalt in den .Missionen erfolgreicher gesammelt wurde,

namentlich die kleineren Arten, wie Ennea und Streptaxis,

Thapsia, Pseudoglessula und Hapalus. die von Durchreisenden

leicht übersehen Werden. Doch mag auch hier ein älniliidies

Verhähniss obwalten, wie zwischen dem deutschen Küslenland

und Mitteldeufs(ddand : dieselben Schncckenartcn sind im Berg-

land überall vorhanden und zahlreich, im Küstenhind lokal

und wenig zalilreich, so da.ss sij? längere Zeit übersehen werden
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können. . . Die eigentlichen' Limicolarien scheinen auch hier

zu fehlen: diese treten aher sofort im Steppengebiet auf

Ulli] pflegen dem Durchreisenden ihrer Grösse wegen meist auf-,

zufallen; auch mehrere Achatinen sind vorhanden, dagegen

sind hier die Cyclost.omen, Emieen, HeHcarion. Psemloglessula

und Subulina, die Schnecken feuchter, schattiger Stellen, schwach

vertreten. Thai)sia. Pseudoglessula und Hapalus scheinen ganz

zu fehlen. Von den Landschnecken des Kilimandjaro uml

Kenia ist unsere Kenutniss noch dürftig: sie sind grös.^^eren

Theils Arten aus Gattungen, die auch sonst in Cistafrika ver-

breitet sind und keinen besonderen Habitus zeigen, wesentlich

dem unteren Kulturland bis 1300 oder 1700 m. angehörig. Bei

1000 m. sind schon einige kleinere bis jetzt dem Kilima-Ndjaro

eigenthümliche Arten iGyclophorus volkensi, Eimea Indes) in

den frischen Rodungen gefnnden : im Gürtelwald (l'.)OO—ä700m.)

werden die feuchterer Umgehung bedürftigen Helicarioil heutiger

und tritt eine ächte Vitrina (V. nigrocincta) hinzu. Unter den

Tiochonaniuen treten als sehr eigenthümliche Formen Tr.

:<imulans und Tr. rufofusca in Höhen von 1200—2700 m. auf,

in der Färbung an die Helix arbustorum der europäischen

Alpen erinnernd: die liöclislen Schnecken, welche Dr. Volkeiis

am Kilima Ndjaro fiind, ^ind ein Helicarion und eine kleine

ilen euro(>äischen kleineren Fruticicolen ähnliche und bis -jetzt

diesem Beige eigenthümliche Helix Kilimae, glänzend braun

und wahrscheinlich l)eha:ut. in einer Hohe von oSOO m., aber

von wirklichen Vertretern europäischer Gebirgsschnecken ist

nur eine Vitrina zu nennen; Clausilien und Pupen, die doch

noch in Abyssinien vorkommen, sind bis jetzt nicht gefunden

worden. Auf dem Runsso ro (Ruwenzori) tritt auch wieder

finc Viliina und der ihr in der Lebensweise ähnliche Helicarion

in vcrhäitni.ssmässig reicher Artenzahl auf ,- eigenthümliche

Buliminus mit dickem Müudungsrand (B.trapezoideus u. retirugis),

die ich mn-, wenn auch etwas entfernt, mit abessynischen und

vorderindischen vergleichen kann, und endlich Gle.ssula ruiis-

soriana, ebenfalls an abessynische (montanTi, Martens) und vorder-

indische Bergschnecken erinnernd; auch findet sich hier die

grös.sle Subulina (S. castanea) mit eigenlhümlich glänzender,

saftiger Schalenhaut, alle diese in Höhen von 2500—3800 m-

Die glänzende, gut ausgeprägte Schalenliaut. welche ilen meisten

dieser Schnecken des Runssoro 'zukommt, deutet auf bedeutende

und bestiiniliye Feuchtiij'kcil ihrer Fundorte. Vom Urwaldue-
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liiel we.sUicli vdiii Huri uiul dem Albeii, Nyau-sii li;il Dr.

Stulilniaiiii aucli melirere neue und eigenthüiidiclie Arten von

Landsclineckeu mitgebracht : Trochonanina mesogaea, Acdiatina

yUihlmanni, Limicolaria acumiuata, auch Achatina Schweinturthi

aus dem Lande der Njam-iNjam. nalie der Wassersclieide der

östlichen Nilzuflnsse und des nach Westen stnarnnenden Uelle.

sowie Limicolaria rolih'si aus dem oberen Nigergel)iet fand

])r. Stuhhiiaini in diesem Waldgebiete wieder, aber es sind

dindi nur besondere Arten aus Gattungen, .die dem Westen und

Osten Afrikas gemeinsam sind. Landschnecken von entschie-

denem westafrikanischen Haiutus. welche in unserem Gebiete

nur an wenigen Orten uml niclit bis zur Küste bis jetzt -ge-

funden worden sind, sind Trochonanina (Moaria) bellulla in

Uganda und Tr. (Ti-ochozonites) geroyi in Ussalaro und Ussandiara"

.

.^Betreffs der Süsswasser- Mollusken sind viele Gattungen

sowohl in den kleineren Flüssen und Tümpeln des Binnenlandes

als in den grossen Seen vorhanden, öfters sogar dieselben Arten.

In den Küstengegenden ist Gleopatra und Physopsis .reichlich

vertreten, sehr schwach Planorbis und Bithynia, und fehlt bis

jetzt noch der allerdings leicht übersehene Ancylus ; eigen ist

dem Küstensaum dagegen die mit der indisch malayischen Fauna

gemeinsame Melania im engeren Sinne, Plotia und Neritina; die

höchst wabi-scheinlich durch menschlichen Verkehr verbreitete

Melania tuberculata ist in allen Theilen" unseres Gebietes vor-

handen. Das Stufenland erscheint auffällig arm an Süsswasser-

schnecken. In den kleineren Seen und den theilweise aus

troknenden VVasserläufen des Steppenlandes gedeiht dagegen

Spatiia vortrefflich und fehlt es auch sonst nicht an Süsswasser-

mollusken. Der Itui'i im Westen liefert die eigenthümliche

Form der. Melania tornata. In den grossen Seen sind sowohl

die luftathmendeu Limnaeaceen, als auch AnipuUaria, Lanistfes

und Vivipara gut vei'treten ; eben.so Unio, Spatha und Mutela

;

in iler Regel hat jeder See seine besonderen Arten; allerdings

ist man aucli van vornherein geneigt, in kleineren Verschieden-

heiten auch artliche Unterschiede zu sehen, weini die Exemplare

aus einem anderen See stammen. Wenn die kleineren beiden

Albert-Seen bis jelst etwas weniger Gattungen und Arten auf-

weisen, so mag das wohl daran liegen, dass an denselben bis

jetzt noch weniger gesaumielt wuidc Die Mela(lonnis-Gru|)pe

viin Lanistes fehlt bis jetzt in den n/ndlirberen Seen. Lei'oya
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aulTallendef Weise in allen. Sogenannte Öeeformeu, dickschalig,

Ulli kurzem Gewinde, an diejem'gen der Seen am Fnsse der

(>ur(i|);ii.-cljcii Alpi'ii ei iiMii.'rnd. timlcu sich lia,U|)ls;icldicli

im Victoiia Ayansa, s<i Linniaca nyansae. Isidoi'a Irigona und

lraiisversali<. Ganz eiLj'.Mithüiidirln> Untergattungen mal

(ialtungen oft mit eigenthnndich ausgebildeter Skul|)tui-,

sind i)is jetzt noch nicht aus den nördlicheren Seen (Victoria

\yansa, AIIxmI Nyaiisa und Albert-Edward Sivi hekannl, wohl

aher unt«)- rlen Melanien im Nyassa, am zahlreichsten und

sondcrharsten im Tanganyika".

,,L)ie Brakwasser-Müllusken shid meistens Arh-n, die auch

sonst an den Küsten des Indischen Oceans weil verbreitet

sind, und wenn nicht (Melanijius hyiH)lencus), doch solchen

ähnlich".

Die meisten aus Afrika Li-ckommcneu Arten sind schon IVfiher

in den Öitzungsheri(ditcn mit i iiv-cl!.~,-ii;iri iml uiInr^chiMMJer

Freunde - odei- im Nachriciitshlatt vei'ölientlicht worden, • die

Zahl der hier neubeschritAenen Arten ist deshalb verhältniss-

massig gering. Es sind : GyclostomaVuiceps var liederi p. i:—
Gyrl. lefourneuxi var. stnhlmanni p. 5, t. "2. Ü'j:. 1; — Gyclo-

l-ihorus iidei-Uieilins [i. 8, t. 2, tig. 3; — PauridculiiM n. subg.

Enneae |i. Ki, fni- Arien nnt Zähnen an MündunHsraml und

Aussenrand, alier nichf an Colnmellar- und Basalrand; Typus

E. cui'vilametla Smilli :
— Ennea snliliyalina var. addita p. 25:

— Steptaxis pusillus |i. o-J, t. -2. tig. 31 :
— Tayloria iterata

p. 33. flg.: — Vitrina nigi'ocincta [). 3ü, t. 3. li-'. 7: — Thapsia

curvalula ji. i-l. t. 3. tig. [2: --- Th. hamiingtoni var. stnhlmanni

und var. fasciata p. i'2:'— Troclionanina sinndaris var. kretsch-

meri p. o2, t. 3, tig. li: — ßuliminus (Gonulinus) sordidulus

p. (io, I. 3, fig. 3U :
— Ilhachis braunsi var. lunulatus p. 72>

var. hyi)ostictus p. 73: — Hh. melanacme var. neuiruumi |i. 7t):

— Achalina panthera var. nenmanni p. 84, ilg. ;
— Limicolaria

nilotica var. schweinfurthi p. 95; — Lim. cidorata var. hdves-

cens p. 105, t. 4, Hg. 2. G. var. infrafusca p. 106, t. 4, lig. 10:

— Lim. dimidiata var. volkensi ]>. 107: — Subulina pergracilis

p. \2'.]. I. 5, Hg. !:>7 ;
— Sub. conradti, p. l'^4, t. 5, Hg. 28; —

üpeas subvaricosuni |). l'Sü. t. 5, Hg. 21, 29: — Op. limpidiun

p. 127. t. 5, fig. 31 :
— 0|>. streptostyloides p. 127. t. 5. \vr. ;;():

Hapalus kretschmeri p. 129, t. 5, fig. 22; — Ha|). suturalis

|). 129. t. 5, Hg. 15; — Hap. delicatus var. gracilior p. 130:

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



irj.

— Geostilliiii sluliluuuini p. 131, t. 5, Hg. 33; — Liiiiiiaea

lumierosa p. 135. f. 6, lig. 1: — L. luulussumae p. 135, t. 1,

tig. 18, t. 6, lig. 2. 5: — Isidora strigosa'p. 139, l, 6, hg. 11:

Is. ü'iinsveisali.s p. 139, t. 6, fig. 9; — Physop.sis tanganyicae

}i. 14i-, L 0. fig. l'I: — Planorbis choanoniphalus var. basisul-

('alu.s {>. 149, t. 6, tig. 17; — Ancyliis stuhlmaimi p. 151, t. 1.

tig. 19: — Anipullaria erythrostpma var. stuhlmaiiui p. 155,

lig.: — Anip. gordoni var. l)ukobae p. 156, t. 1, fig. ;22 ; var. vol-

kensi ji. 157; — Amp. ovata var. deckeni p. 159; var. eniiiii

p. IßÜ, fiy. :
— Laniste.s oviiia var. j)licosus p. 167; — Lau.

sluhlmaiiiii p. 171, f. 6. tig. 37; — Vivipara iinicolor var.

coiioidea p. 176. var. elatior j). 177, f. 6, fig. 25; — Vir. rubi-

cLiiida var. ^.subturrita p. 179, t. 6, fig; 26 ; —; Viv. meta p. 179,

I. (i, tig. 27; — Viv. constricta var. pagodella p. 182, t. 6.

lig. 18; — Vivipara coslulafa var. trilirata p. 183, t. 6, fig. 23 24:

— Bithynia (Gabbia) puteana p. 191 :
— B. (G.) iieumanni p.

191, f. 6, tig. 33; — Melania pergracilis p. 190, t. 6, fig. 48;

— Mel. arcuafula p. 201, l. 6, tig. 39; — Unio l)ölimi p. 223,

I. 7, lig. 9; — U. gerrardi 'p. 223, t. 7, fig. 5; — U. eiuini

p. 225, f. 7, lig. 14f — U. aiabifarius p. 225, f. 7, fig. 20; -
U. liederi p. 226, f. 7, fig. 19; — U. [rypsiprynnius p. 230, l. 7,

lig. 1 ;
— U. stuldinaiiiu p. 231, t. 7, fig. 13; — U. ngesianus

p. 234, f. 7, fig. 7: — ü. niulticolor p, 236, f. 7, fig. 4; — U.

hurtoni var. sluraiiyi (). .238; — U. rostralis p. 238 mit

var. brevior; — Spatlia rotuiidata p. 242, fig.; — S|). trapezia

p. 243, fig.; mit var. senilis p. 24i-; — Sp.~ kirki var. liederi

p. 245: — Sp. wablbergi var. dorsalis ]). 247; — Sp. divaricata

p. 250, fig.; — Sp. stuhlmamii p. 250. fig.; — Matela iiil(,>tica

var. eiuiiii p. 253; — M. bourguigiiati var. smitlri p, 255; —
var. truiicata p. 255, t. 7, fig. .17; — Si)haeriiun .stuhlmaiini

p. 261, t. 7, fig. 8: — Melampu,'? hy{ioleucus p. 263, t. 6, tig.

ff; — Aferulus u. .subg. für die atVikanischen Cyclophoruy.

Feu'keSj Pacific Coast Shells from Prehistoric Tusai/an Puehlos.

In the American Anthropolnpiiif, November 1896. —
Nun vidi. — ,

FuUon, Htigli, on neiv species of Nanina, Helix, Amphidront tis

and Porpht/robaphe. In Ann. Mag. N. H. (ß) XVIII.

18% p. 100. —
Neu Naiiiua (Ü.Kytesj fidelis p. 100 von den Klia.-^i-Hills in NurdoKt-
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Indien: — Helix (Xenothaiuna n.) Baroni n. p. 101 vom Fluss

Jonan in Peru, eine der merkwürdigsten .seit" langer Zeit Ite-

kainit gewordenen Formen, in llal)ifus und Skuljitur an die

madeirenser Hei. ilelphinulus eiinnernd, alier wohl die nächslc

Verwandte des isolirten Bostryx reentsi. Phil, aus der WüsLe

Ataoama: — Amphidromus sunibaensis p. lOÜ, Sumba Insel:

— Amph. kalaoensis d. 10i2, Kalao; — Porphyrobaiihe a])proxi-

mata p. 103, Bogota: — Porph. vicaria=:labeü Pieeve ex paile,

nee Brod sp. 207b, nee *207, Leimabamba, Peru. —

Meisenheimer. Joh., Entwicklungsgeschichte von Limax maximus

L. I. Furchuiig und Keimblälterhildung. — Inaugural-

dissertation. Sep. Abz. aus Zeitschrift für Wissen-

schaft]. Zoologie Bd. Gl Heft 3 S«^ 56 S. mit 3 Tafeln.

Die durch eine sorgfäUige Verfolgung der ganzen Entwicklung er-

haltenen Resultate schlie.ssen sich im Ganzen den Ansichten

von Koford an, aber der Autor kommt im Gegensatz zu diesem

zu der Folgerung, dass sich bei Limax nicht der After aus dem
Blastoporus bildet, sondern der Mund.

Uolle, H. und Kohelt, Br. W., Beiträge zur Mollüskenfauna

des Orients. — Supplenientband zu Rossmässlers Ico-

nograpltie. Neue Folge. Lfg. 5. G. (Schluss) —
Neu beschriel)en oder zum erstenmal abgebildet werden Pomatia

bituminis p. 49. t. 19; fig. 4. 5, Tschengen-kiöi Cilicien :
—

Pomatia pericalla Bgt, mss. p: 49, t. 19, fig 3, t. 20, fig. 3:

(iinsna in Ciheien : — Pomatia issica p. 50. t. 20. fig. 1. 2,

Alexandrette; — Pomatia antiochiensis p. 51, t. 21, tig. 1,

f.. 22, fig. 1, 2 Antiochia; — Pomatia epidaphne p. 52, t. 21, iig.

2—5, Antiochia: — Pomatia adanensis p. .52, t. 23, fig. 1—4.

Adana, Ciheien ;
— var sarica p. .53, t. 23, tig. 5—6, Adana

:

— Pomatia nucula var. niersinae p. 53, t. 23. fig. 7— 8, Merssina:

— Pomatia infidelium p. 54, t. 24, fig. 5-0, Giaur Dagh bei

Alexandrette ; — Levantina spLriplana var. transjordanica p. 54,

t. 22, fig. 3—4, Ostjordanland ;
— Xerophila cyparissias Parr.

t. 22, fig. 8—9: — Xerophila larna!cei,isis p. 55, t. 22, fig. 10—11,

Larnaka. Cy|iern :
— Cressa lusignani p. 50, t. 22, fig. 12—13,

Cypern :
— Patula sudensis vär. cypria p. 5G, t. 22, fig. 12—13,

Gypern: — Petraens rollei Kob. p. 57, t. 10. fig. 7—8, Lycion :

— Galaxis rothi var. cypria p. 59, I. 20 Iig. (S— 7 Gypei ii ;
—

Isi.lora rollei
i),

fiO. t. 19, fig. G— S, JnlVa. —
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Martini-Chemnitz^ Cotidtylien Cabinet. Neue Auflage.

Lfg'. 4!^4. DentaHidiie, von Clessin (Scliluss), und Schluss des Miinu-

skripts von Bullidae von KobelL Neu Antalis eoliunhianuf;

t. 10, üg 4, und Dentaliuni goreanum t. 10. tig. 9 — 10.

LtV. 4'-25. Scalariidae, von Clessin. Keine n. sp. —

(iricg, James A., Bidrag Hl bundskaben oiii Vestlandefs

Mollusker. In Bergens Museums Aarbog 189G No. 10.

1. Sognesens Mollusker. 77 Arten werden aufgeführt, keine neu. Im

Ganzen sind 186 Arten von dort bekannt. — 4 Nogle nudibian-

chiater. Tritoni;i (Candiella) plebeia Jobust vai-. wird mit zahl-

reichen Details abgebildet.

])all W. H., Report on the Mollusks colleded hij tJic liüev-

natianal Boundary Commission of the United States and

Mexico 1892—1894. From Pr. U. St. Nat. ATnseum

vol. XIX. 1896.

Als neu beschrieben werden aus iler sonorischen Region Polygyra

ashniuni p. 34!2 ; — Pol. pseudodonla p. 348; — Coelocentrum

nelsbni \). 352 t. 33 tag. 5-67 — C. 'pfefferi p. 352 t. 33 tig. 1—2:
— Anisüspira strebeli p. 353 *

t. 33 tig. 7—8; — Streptostyla

nebulosa p. 364. t. 33 tig. 4. — Zum erstenmal abgebildet werden.

Epiphragmophora arizonensis Dali t. 31 iig. 11— 12: — Ep

hachitana Dali p. 339 t. 31 fig. 7—8: — -Polygyra chiricahusina

Üall t. 32 fig. 9.10.12; — Pol. mearnsii Dali t. 32 fig. 7.8.11; —
Holospira crossei Dali t. 31 fig. 2: — Hol. i)asonis Dali t. 31

iig. 4—5; — Hol. bilamellata Dali f. 31 iig. 3: — Hol. mearnsii

Dali t. 31 tig. 1 :
— Orthotomium ramentosum (dolunu];!) Coojier

t. 31 tig. 8: — Bythinella ])alomasensis Pilsbry t. 31 Iig. 9; —
Unio mitclieUi Stimps. t. 32 fig. 1—3 ; — Anodonta dejecta Lewis

t. 32. fig. 4—5.

(Truppij, li. J. Lechntere and W. IL Ihdl, iJesciy/tion of

Tertiarij Fossils from the Ardillean Ber/ion. From Pr.

U. St. Nat. Mii.s. vol. XIX. 1S9G.

Die beschriebenen Arten entstannuen allen HorizontcMi des Tertiäis

von Pliocän bis zum Eocän und wurden von Guppy gesammelt.

Als neu beschrieben werden: Clathurella amicta (lupiiy p. 305

t. 27 Iig. 12, Oligocäii von Jamaica; — Gl. vendryesiana Dali

*
p. 306 t. 27 fig. 1, il)id: — Cytiiara gibba (iiippy. p. 306 t. 27
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ÜK. 9, ibid; — C. gLippyi D^^^l P- -'Oö I- 27 lig. 5, ihi.l.: — C.

iiiucronata (lupiiy. ()l)tusa Gtip]))" t. "il tiy. (j uiul 7. iliid: —
Maiigilia consenUuiea Giipi)y fi. 307 t. 27 11^.4. ibid.; — Claii-

cellaria rowelli p. 307 t. 29 tly. 1, Oligorän von Haiti: — OHva

pUcata Guppy t. 30 fig. 12, Oiivella indivisa Guppy t. 30 lig. 10,

Obgocän von Janiaica :
— Marginella solitaria Guppy t". 29 tig. 11-,

Persiciila arc-uata Guppy t. 29" lig. 13, Trinidad: — Marg. latis-

sima Dali, limonensis Dali, amina Dal! t. 29 fig. 11— 13 und 15 Plio-

cän von Costarica :
— Marg. doniingoensis Dali p. 310, Oligoeän.

S. Domingo: — Pb. gabbii Dali ii. 310 t. 29 fig. ^, Oligoeän.

S. Domingo Jamaica : — Ph. fasciolatus Dali p. 311 t.. 28 fig. 12,

Oligoeän, S. Domingo; — Ph. chipolanus Dali p. 311, Oligoeän

Florida: — Strombinella (n. gen.) acuformis Dali p. 312 t. 211

Hg. 6. Oligoeän S. Domingo: — Strombina mira Dali j). 312

t. 29 fig. 1, Oligoeän Isthmus von Darien: — Aeli.-? aeuminata

Guppy p. 313 t. 27 fig. 9, Oligoeän, Jamaica; — Acl. (Ambly-

spira) teres Guppy p. 314 t. 25 fig. 6; Trinidad; — Ael. (Ambl.j

prominens Guppy p. 314 t. 27 fig. 11, Oligoeän Jamaica:' —
Eulima egregia Guppy p. 314 t. 28 lig. 11, Trinidad: — Liostraca

nobilis Guppy p. 315 f. 30 tig. 9, Oligoeän, Jamaica :
— Pyra-

midella jamaieensis Dali ]). 315 t. 29 fig. 10. Oligoeän. Jamaica:

— Pyr. forulata Guppy p. 315 t, 28 fig. 13, Oligoeän, Jamaica :

— Turbonilla plastica Guppy'p. 316 f. 28 Ijg. 4, Trinidad ;
— Turb.

aiigulata Guppy p, 316 t. 28 fig. 10, ibid; — Turb. sim]ilicior

Guj)py, tennilirafii Gupjty p. 317 t. 28 fig. 1— S'-i ibid: — Turb.

octona Guppy, p. 317 t. 27 fig. 8, Trinidad: — Oscilla indiserela

Guppy p. 317 t. 28 fig. 14, Oligoeän, Jamaica :
— Ultimus pre-

cursor Dali p. 318 t. 29 fig. 2-3, Pliocän, Costa Rica: — Cari-

naria cajierata Guppy p. 318 t. 27 fig. 11, Trinidad; — Bilti-

um praeformatum Gu]»[iy p. 318 t. 28. tig. 2, Oligoeän Jamaica
;

Fossarus mundulus Guppy p. 320 f. 27 fig. 16. Oligoeän, Jamaica:

— Alaba turrita Guppy p. 321 t. 28 fig. 7, ibid.
;" — Alvania

jiariana Guppy p. 321 f. 29 fig. 9, Trinidad; — Hipi)onyx tor-

tilis Guppy p. 322 t. 27 fig. 15, Oligoeän, Jamaica ;
— Dillwy-

nella errata Guppy p. 323 t. 27 fig. 2, Trinidad: — Solariorbis

(dypeatus Gupjiy 324 t, 27 fig. 17, ibiil. :
— Liofia sideiea Gnppy

p. 324 t. 27 tig. 18, ibid.: — L. vere.'-imilis (Tup|)y p. 324 t. 27

lig. 13, ibid : — Cadulus jiarianus Gujipy p. 325 t. 30 fig. 7,

Trinidad: — Limopsis subangularis Guppy'p. 325 f. 30 fig. 2.

ibid: — Anomia umbonata Gupi)y p. 325 t. 30 lig. 6, ibid.: --

Grnssalollidcs -.-iippvi r»;ill p, 326 t. 30 fig. •"•. Oligoeän. J;imaic;i :
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— :-)(', —

— Liu-irja |)auper,il;i (Tiiiipy. textilis (TU|)py Oligocän, Jamaicfi,

]). 3:26 t. 30 lii,'. 1 :
— IHvaricella prevaricata Guppy p. 327

t. 30 fig. 4, Oligocän, Jainaic;i :
— dementia taeniosa Gupjjy

p. 327 f.. 30 flg. 8, Trinidad: — Sang-uinolaria unioides Guppy

11. 327 t. 30 fig-. 11: Trinidad: — Dimya giaijdis Dali p. 328.

Oligocän. S. Domingo.

Gtide, G. IC, Ännature of Helicoid Landshells. With a new

section of FledopijUs. In Science Gos.sip III No. H.").

Für die dünnschaligen Arten von Südindien und Ceylon wird eino

neue Untergattung Austenia errichtet. Typus PL clathratula

Pf)-. — Diese und PI. retifera werden im Holzschnitt ahgehiidet.

Nordemkiöld, Erland, Nayra iaktageher rörande vara van-

ligare sötvattens — molluskers lif under vintern. — In

.Öfvers. Küngl. Vetensk Forhandl. 181)7 No. 2.

Beobachtungen über das Winterleben von 22 Süsswasserarten und

deren Widerstandsfähigkeit gegen Einfrieren.

Woliuortsverändoriing-.

Herr Poslpraktikant Bickhaidt wohnt vom 'l. April al) ' in

Düsseldorf (Postamt 1).

Ejngegans^eiie Zahlungen

:

Heise. N.. Mk. 6.— : Müller, St., Mk. 6.— : v. Koch, Br., Ml<. G.— :

VVehner, W., Mk. 6.— : Scholvien, H., Mk. 6.— : v. Möllendorff, ii.. Mk.

G.— : Schacko, B., Mk. 6.— ; v. Heimhurg, 0.. Mk. 6.— ; Fruhslorfer. B..

Mk. G.— : Museum, Kön., Berhn, Mk. 6.—
; Friedel, B., Mk. G.—

:

Rolle. B., Mk. G.-: Metzger, M., Mk. 6.-; Arndt, N.. Mk. G.—

;

Borchording, V.. Mk. 6.— : Bickhardt, W., Mk. 6.—
; Andreae, H.,

Mk. G.— ; Schlüter, H.. Mk. G.— : Museum, Naturhist., Lübeck. Mk. G.—

:

Andreae, H., Mk. G.— ; Institut, Zoolog., Kiel. Mk. G.— : Petersen, H..

Mk. G.— : Krause, L., Mk. G.— : Hesse, V., Mk. G.— : Wagner. W..

Mk. 18.— : Gysser, S.. Mk. 6.— : Retowski. Th., Mk. 6.— : Ottiiig, Gr.,

Mk. G.— : Neumann, E., Mk. 6.—
; Scharff, M., Mk. 18.—

; Museum,

Grossherzogl., Oldenburg, Mk. 18.--- ; Nägele, W., Mk. G.— ; Schepman'n.

R., Mk. 6.— - V. Ihering, S. P., Mk. 18.— : .Ictschin, P.. Mk. 12.— :

Schmalz, B., Mk. G.—

.

Ufdigirt von Dr. W. Köbelt. — Di-iick von Peter Harliiiann in .Scli\v;iiilwiiii n.M.,
\'(M-ln;r von Moritz Diestorwes; in Fr:uilc(nri a. M.

AussiPS'cbon 7. Mai.
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